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Bekanntmachung.
Aut 10. und II. April 1907 wird im Amts

bezirk III Anngaburg eine

kechniſche Reviſion der Maße und Gewichte
abgehalten.

Nach einem Erlaß des Herrn Handelsminiſters vom
25. Oktober 1902 werden auch alle diejenigen in land
wirtſchaftlichen Betrieben vorhandenen Wagen der vor
geſchriebenen Nachprüfung, bezw. der tkechniſchpolizeilichen
Reviſion unterliegen, welche irgendwie zum Zuwiegen von
land wirtſchaftlichen Produkten oder von Vieh zum Verkauf
benutzt werden.

Die Beſitzer von Wagen ſeien deshalb ſchon jetzt
darauf hingewieſen, daß es in ihrem eigenen Jutereſſe
liegt, die bezügl. Wagen rechtzeitig in Stand ſetzen zu
laſſen, da unrichtige Wagen pp. konfisziert werden müſſen
und Heren Beſitzer zur Beſtrafung gezogen werden.

Annaburg, den 22. Oktober 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer in Bonn. Se. Maj.
der Kaiſer unternahm am Freitag einen Ausflug
nach der Urfttalſperre. Nach ſeiner Rückkehr nach
Bonn nahm er ſpäter bei Frau Geheimrat von
Sandt den Tee ein und verbrachte den Abend beim
Offizierskorps des Huſaren Reg ments König Wil
helm im neuen Offizierskaſino. Die Fahrt ging am

Freitag über Euskirchen, Gemünd. Von Malshen-
den hatte der Kaiſer die Fahrt auf dem Urftſee mit
Motorbooten bis zur Sperre gemacht und im Gaſt
haus bei der Urfttalſperre das Frühſtück genommen.
Bei der Motorbootfahrt auf dem See bei der Sperre
waren u. a. anweſend der Erbauer der Talſperre

Dienstag, den 23. Oktober 1906. 10. Zahrg.

Architekt Möhring, Landrat v. Breuning und
Landrat Dr. v. Schlechtendal. Die Rückfahrt erfolgte
von Gemünd über Burg Nideggen, dann über
Zülpich, Liblar, Brühl, Weſſeling nach Bonn Auch
bei dieſer Gelegenheit war der Empfang des Kaiſers
überall ganz außergewöhnlich herzlich. Jn jedem
Dorfe, in jedem Flecken, auch dem kleinſten, zeigten
Häuſer und Hütten Fahnen, Fähnchen und Laub-
gewinde.

Der Kaiſer begab ſich von Bonn aus Sonn
abend früh 9 Uhr in Begleitung des Prinzen
Auguſt Wilhelm und des Gefolges im Automobil
nach Lieſer, wo er um 4 Uhr eintraf. Dort war
eine Beſichtigung der Kellereien und des Schloſſes
des Oberpräſidenten v. Schorlemer-Lieſer geplant.
Um 8 Uhr gedachte der Kaiſer in Lieſer den
Sonderzug zu beſteigen, um nach Wildpark zurückzu
kehren.

Unſere Kaiſerin vollendete am 22. Oktober
ihr 48. Lebensjahr. Ein Jahr ungetrübten Fami-
glückes und ſegensvoller Arbeit an der Seite thres
Gemahls liegt wiederum hinter der hohen Frau
und die aufrichtigſten Wünſche von Millionen für
ferneres Glück und Wohlergehen begleiten ſie drum
auch in den neuen Abſchnitt ihres Lebens. Was
Kaiſerin Auguſta Viktorig auf dem weiten Felde
edlen Frauenberufes ſeit vielen Jahren gewirkt,
was ſie auf dem Gebiete der Wohltätigkeit, der
Krankenpflege für die weiteſten Kreiſe unſeres Volkes
getan, das iſt nur zum Teil allgemein bekannt.
Ein leuchtendes Beiſpiel treuer Pflichterfüllung als
Frau wie als Mutter und Herrſcherin, genießt unſere
Kaiſerin die Liebe und Verehrung des Volkes in
unbegrenztem Maße. Möge die hohe Frau drum
noch lange in Kraft und Geſundheit eine Zierde
des deutſchen Volkes bleiben und ihr noch auf viele
Jahre hinaus ungetrübtes ſtilles häusliches Glück im
Kreiſe ihrer Lieben beſchieden ſein.

Am 75. Geburtstage Kaiſer Friedrichs war
das Potsdamer Mauſoleum hinter der Friedens-
kirche mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückt.

iſt zu viel. Ubrigens haben wir vorläufig

Die Kaiſerin erſchien mit ihrer Tochter, legte einen
Kranz nieder und verrichtete eine Andacht am Sar
kophag ihres Schwiegervaters. Die Großherzogin
von Baden als Schweſter des Toten und die Re
gimenter, denen der Kaiſer im Leben nahe geſtanden
hat, hatten prächtige Kränze geſandt.

Der braunſchweigiſche Landtag nahm in
ſeiner erſten Sitzung nach der kurzen Vertagung die
Weiterzahlung des Zuſchuſſes zur Zivilliſte des
Landesfürſten bis 1906 an. Die nächſte Sitzung
ſindet erſt am Dienstag der neuen Woche ſtatt, auf
ihrer Tagesordnung ſteht die Neuwahl eines Re
genten. Jn der Sitzung, die unter ſtarken An
drange des Publikums ſtattfand, gelangte außer
dem bekannten amtlichen Briefwechſel auch eine
Eingabe von Bürgern der Stadt Lutter zur Ver
leſung, in der um Weiterführung der Regentſchaft
auf die Dauer eines Jahres durch den Regent
ſchaftsrat nachgeſucht wird, da man der Hoff
nung iſt, daß ſich die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Berlin und Gmunden in dieſer Zeit aus
gleichen werden. Mit großer Herterkeit wurde
die Verleſung einer von Sozialdemokraten Braun
ſchweigs beſchloſſenen Reſolution aufgenommen, in
der die Einführung eines freier Volksſtagates, ohne
Regenten oder Herzog, empfohlen wird. An die
öffentliche Sitzung ſchloß ſich noch eine anderthalb
ſtündige vertrauliche Beratung an, in der anſchei
nend über die Perſon des am Dienstag zu wäh
lenden Regenten Beſchluß gefaßt worden iſt.

Das Wiederſehen der Gräſin Montignoſo,
einſtigen Kronprinzeſſin von Sachſen, mit ihren
älteren Kindern, ſteht nach einer Münchener Mel
dung nahe bevor. Ort und Zeit iſt noch nicht feſt
geſtellt. Jm Auftrage des Hofes führt ein Bevoll
mächtigter ſchon ſeit einiger Zeit Verhandlungen
mit der Gräfin, ſowohl über das Wiederſehen mit
den Königlichen Prinzen wie über die Herausgabe
der Prinzeſſin Anna Monika Pia.

Gegen die Denunziation. Der preußiſche
Miniſter des Jnnern hat der „Frankf. Ztg. zufolge,

noch immerK. Paul und Paula.
5] Novelle von Helene Stökl.

(Fortſetzung.)

„Ob im Sonnenſchein oder im Regen, pro
teſtierte Paul, „Venedig muß immer ſchön
bleiben.“

„Jch hoffe, du wirſt dich während unſrer
Anweſenheit hier nicht vom Gegenteil über
zeugen müſſen. Jch werde den Eindruck nie
vergeſſen, den Venedig auf mich machte, als
ich es zum erſtenmal ſah. Jch kam von der
Landſeite, von Meſtre her, und ſtieg bei
ſtrömendem Regen hier aus. Der düſtere
Bahnhof, die ſchmutzigen, ſchlüpfrigen Stufen
zum Waſſer hinab, die geſchloſſenen Gondeln,
welche ſchwarzen Särgen täuſchend ähnlich ſehen
und in denen man zuſammengekauert ſitzen muß,
das trübe Waſſer der Kanäle, die unheimliche
Lebloſigkeit und Stille der Stadt, die ge
ſchwärzten Häuſer mit den ausgebrochenen
Fenſterkreuzen, den verroſteten eiſernen Toren
und den ſchlammüberzogenen Türſchwellen, das
alles war nicht geeignet, mir eine günſtige
Meinung von der Stadt Venedig beizubringen.
Venedig iſt eben eine Schönheit, die man nicht
im Negligs aufſuchen darf.“

„Für mich iſt und bleibt ſie die Königin im
Purpurmantel und Diadem.“

ie aber beides bei ſchlechtem Wetter

„Du weißt nicht, was du dir wünſcheſt
Waſſer von oben und Waſſer von unten, das

e

keinen Regen zu befürchten. So lange die
Fortung dort oben er wies auf eine
Marmorgeſtalt, die, mit einem Fuß auf einer
Kugel ſtehend und in ihren Armen ein auf
geſpanntes Segel haltend, die Spitze einer
ſchlanken Säule ſchmückt, „das Geſicht der
Stadt zuwendet, kann man mit Gewißheit auf
ſchönes Wetter rechnen ſobald ſie ſich aber
abwendet, kommt Regen oder Wind. Jch hoffe
ſie wird uns gnädig zugewandt bleiben

Und ſie blieb ihnen zugewandt. Ein reinerer
Himmel und eine mildere Luſt umgaben Venedig
vielleicht nie, als in den Tagen, in denen Kon
ſtantin und Paul hier weilten dieſe erkannten

dankbar Fortunas Gunſt und brachten Venedigs
Schönheiten ein offenes und zur Bewunderung

geneigtes Herz entgegen.
Mit ehrfurchtsvollen Schritten durchwandelten

ſie die Hallen der Kirchen, in denen
Marmorpracht
Welt vereint zu ſein ſcheint ſie weilten ſtunden
lang in dem Dogenpalaſte und ſuchten ſich in
die Zeiten zurückzuverſetzen, da die lange Reihe

ſchloſſen war und die
republikaniſcher Herrlichkeit dieſe mächtigen Säle,
dieſe geſchmückten Treppen und Hallen durch
fluteten. Sie beſuchten Paläſte, die von außen
unheimlich und vernachläſſigt ausſahen, deren
Inneres aber mit blendender Pracht ausgeſtattet
iſt von venetianiſchen Familien, deren Reichtum

in die Glas und Moſaikfabriken führen, und
ſahen mit neugierigem Jntereſſe, wie haarfeine,

alle
und aller Bilderreichtum der

der Dogenbilder an den Wänden noch nicht ge
hochgehenden Wogen

den Fall Venedigs überdauerte. Sie ließen ſich

reiht und in die Lavamafſſe geſteckt, die wunder
vollen Moſgikarbeiten bilden, guf die Venedig
ſtolz iſt; ſie ſahen Blumen und Mooſe, die zu
duften und zu leben ſchienen, vor ihren Augen
aus Glas entſtehen, und wie die großen
Muſcheln des zarten Roſa, das ihr Jnneres
umkleidet, beraubt werden, damit es geſchnitten
und geſchliffen ſich in zarte Schmuckſachen ver
wandle.

Sie promenijerten auf dem Markusplatze und
freuten fich der Scharen ſchwarzer Tauben, die
ſo zahm ſind, daß ſie jedem, der ſie füttert, auf
Schultern und Arme fliegen und die Körner
furchtlos von ſeiner Hand picken.

hinaus in das Meer, dem ſanft über das Waſſer
ziehenden harmoniſchen Geſange der Gondeliere

lauſchend.

in Venedig zu verweilen, und ſo tief der Ein
druck war, den die fremdartige Schönheit des
ſelben auf ihn machte ſo ſchien er ſich doch nicht

Seine Stimmung warganz glücklich fühlen
ungleich und wechſelnd.

Die ſchnellen Ubergänge von freudigem Ent
zücken zu tiefer Niedergeſchlagenheit
ähe Farbenwechſel ſeines Antlitzes

ſundheit ein, die Paul jedoch ſtets lächelnd zu
zerſtreuen wußte

Bald vertrauensvoll ſeine Gedanken vor
Konſtantin erſchließend, bald ſcheuer als je ſich
in ſich ſelbſt zurückziehend, hatte er bis jetzt die
Beantwortung der Frage, die Konſtantin auf

Sie ſuhren
ſtundenlang auf den Lagunen umher und weit

So ſehr aber Paul danach verlangt hätte,

und der

Fa flößtenKonſtantin ernſtliche Beſorgnis um ſeine Ge

hinauszuſchieben gewußt
Es war an einem heiteren Bornttag als
ſie auf den Markusturm ſtiegen oder vielmehr
gingen, denn die ſteilon Wege in nern des
DTurmes ziehen ſich ſtufenweis dis zur Spige
hinguf. Ohne einer Geſellſchaft junger Eng

länder, die ſich oben befanden, Afmerkſamtkett
zu ſchenken, gaben ſie ſich dem Anblick des m
ſtolger Ruhe zu ihren Fußen lagernden Venedigs

hin Dicht neben ihnen erhoben ch zu faſt
gleicher Höhe mit dem die Hünf ge
waltigen Kuppeln der Markusfrehe gerade unter
ihnen breitete ſich der Markusplätz und die Pra
zetta mit ihrem Menſchengewühle aus

„Wenn man hier hinnnterſtärzte ſagt
Paul einen ſchaudernden Bl ber die
Bruüſtung werfend, der bloße Gedanke daran
ruft Schwindel hervor

„Nicht bei jedem,

anDur

bemerkte der Türmer,
dieſe Worte hörend, näher trat ſehen

Sie dieſe Kante ?2“ Er wies auf einen kaum
fußbreiten Vorſprung, der ſich unter der keinen
Plattform, auf der ſie ſtanden, tngs um den

Turm zog „Es gibt Engländer welche es
heben, darauf einen Spaziergang v den Turm

zu machen.
„Es iſt nicht möglich wollte Paul emſſegt

rufen, aber ſchon ſtand einer der Engländer
neben ihnen

„An dieſer Stelle hinunter
Fend „Jch werde es auch verſuchen.“ Und
ſchon ſtand er auf der Brüſtung.

„Es iſt verboten, mein Herr
Türmer,

der,

fragte er,

wef der



um der Denunzation Schranken zu ſetzen, an die
Polizeibehörden die Anweiſung ergehen laſſen, in
Zukunft auf allen polizeilichen Strafverfügungen
Name, Stand und Wohnort des Anzeigenden und
ferner die genaue Begründung der begangenen
Untat zu vermerken.

Die Entwurfe zum Reichsetat für das Jahr
1907 ſind jetzt, wie die Kreuzztg. hört, ſoweit fertig
geſtellt, daß init der Drucklegung begonnen werden
kann. Dem Bundesrat werden ſchon in dieſen
Tagen einige Spezialetats vorliegen. Wie in den
letzten Jahren, ſo ſoll auch diesmal daran feſt
gehalten werden, daß dem Reichstage gleich bei
ſeinem Wiederzuſammentritt, alſo am 13. Novem
ber, der geſamte Etat vorliegt.

Berlin, 20. Oktober. Die umfangreichen und
ſieberhaft betriebenen Nachforſchungen der Kriminal
polizei nach dem Köpenicker Stadtkaſſenräuber ſind
bis jetzt reſultatlos geblieben. Der Bürgermeiſter
von Köpenick, Dr. Langerhans, hat vorläufig ſein
Amt niedergelegt.

Lokales und Provinzielles.
Die ſchönen Herbſttage ſind nicht aus

geblieben wenn ſie auch in dieſem Jahre ziemlich
lange auf ſich warten ließen. Viele Bäume ſehen
ſchon ziemlich kahl aus, andere hingegen zeigen im
Sonnenſchein noch das herrlich leuchtende Roſt
braun der Blätter und jeder Naturfreund ging am
Sonntag hinaus ins Freie, ſich die Herbſtwelt noch
einmal in ihrer vollen Pracht anzuſchauen, ehe Kälte,
Wind und Regen ſie entſchwinden läßt. Eifrig be
nutzte der Landmann die günſtigen Tage zum
Hereinbringen der Kartoffeln, zur weiteren Ve
ſtellung des Ackers, die immer wieder liegen ge
bliebert war infolge des vielen Regens. Nun hat
er bald die äußeren Arbeiten vollendet und mit
den zunehmenden kurzen Tagen bleibt ihm eher ein
fretes Stündchen im Hauſe übrig. Er überdenkt
die Lage ſeiner Wirtſchaft, die Fortſchritte, die ſie
gemacht während des vergangenen, geſegneten
Jahres und welche Ausſichten die Zukunft für ihn
bietet. Was hier und da nötig iſt, das Beſtehende
zu erhalten, die Erträgniſſe zu ſteigern und ſein
Einkornmen zu verbeſſern, wird in der ſtillen Zeit
erwogen, um zu gelegener Zeit ausgeführt zu
werden. Denn für den Landmann gilt ebenſo wie
für jeden Gewerbetreibenden eine kluge Ueberlegung,
ein weiſes Vorwärtsſchreiten und beſonders die
Bitte um den Segen von oben, ohne den ja Mühe

nur drei Rekruten ins Heer entſenden, während bei
uns in Jeſſen aus einer Familie gleich drei auf
einmal als Rekruten eintreten mußten, und zwar
drei Söhne der Kuhlſſchen Eheleute Der Aelteſte
wurde im 3. Geſtellungsjahre, der zweite Sohn im
2. Jahre und der nachfolgende im Geſtellungs-
jahre ausgehoben und ſo mußten ſie alle drei vom
Elternhauſe Abſchied nehmen und das Zivilkleid
mit des „Königs Rock“ vertauſchen. Ein ſolcher
Fall gehört wohl zu den Seltenheiten, für Vater
und Mutter aber dürfte derſelbe doch etwas ſchwer
fallen, denn ſie haben die „Soldatenpackete eigener
Angelegenheit des Empfängers“ immer in „drei
facher“ Auflage zurecht zu machen.

Wittenberg, 19. Oktober. Zu der augenſchein
lichen Ermordung des Jagdaufſſehers Gärtner in
GroßMarzähns wird mitgeteilt, daß die Königliche
Gerichtskommiſſion feſtgeſtellt hat, daß G. mit einem
Meſſer ſich ſelbſt die ködliche Wunde beibrachte, als
er Kohl abſchneiden wollte. Beim Feueranmachen
mit Petroleum verbrannte ſich die zwölfjährige
Tochter des Ziegeleiarbeiters Marohn in Ziezow.
Die Bedauernswerte wurde in das Krankenhaus
nach Belzig geſchafft, wo ſie ihrem qualvollen
Leiden erlag. Als geſtern nachmittag die Frau
des Fabrikarbeiters Louis Raute von einem Ge
ſchäftsgange aus der Stadt zurückkehrte, fand ſte
ihren Mann in der Stube in einer Blutlache mit
einem Schuß in den Kopf und den Revolver, den
er erſt gekauft hat, noch in der Hand haltend, tot
vor. Der Lebensmüde, der ſich ſchon ſeit längerer
Zeit mit Selbſtmordgedanken trug, ſcheint die Tat
infolge eines unheilbaren Leidens, durch das er an
der Arbeit gehindert worden iſt, begangen zu haben.

Das zum Abbruch beſtimmte ſehr alte Wohnhaus
des Kaufmanns Leopolt geriet am Dienstag morgen
gegen 5 Uhr in Brand. Der gegenüber wohnende
Bäckermeiſter Gregor bemerkte das Feuer, weckte
mit vieler Mühe die im Gebäude noch feſt ſchla
fenden Handlungsgehülfen und ſchleppte eine Leiter
herbei, auf welcher ſich die jungen Menſchen welche
in dem Rauch die Treppe nicht mehr finden konn
ten, zu retten vermochten. Die inzwiſchen glarmierte
Feuerwehr löſchte bald den Brand.

Kemberg, 19. Oktober. Am vergangenen Frei
tag wurden im Hotel „Zum Palmbaum“ aus dem
hell erleuchteten Torwege zwei Fahrräder geſtohlen.
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. Jm
nahen Dorfe Gnieſt ſollte am vergangenen Sonn
tag ein Tänzchen unker den Bergleuten ſtattfinden.

und Arbeit umſonſt wäre
Beim Aus äſten oder Fällen von Bäumen

werden häufig Telegraphen und Fernſprechleitungen
beſchädigt. Die Schuldigen müſſen nicht allein von
der Poſtverwaltung zur Erſtattung der Jnſtand-
ſetzungskoſten herangezogen werden, ſondern können
auch noch auf Grund der S 318 und 318 a des
Reichs Strafgeſetzbuches wegen fahrläſſiger Be
ſchädigung von Telegraphenanlagen beſtraft werden.
Zur Vermeidung derartiger Folgen iſt es geraten,
einige Tage vor dem Fällen und Ausäſten von in
unmittelbarer Nähe der Telegraphen- und Fern
ſprechlinien befindlichen Bäumen der nächſten Tele
graphenanſtalt mitzuteilen, wann und wo Leitungen
beim Bäumefällen gefährdet werden. Die Sicherung
der Telegraphenanlagen vor Beſchädigung (Ab
nehmen und Wiederaufbringen der Drähte uſw.)
erfolgt dann koſtenlos durch Beauftragte der Poſt
verwaltung.

Der große geräumige Saal war voll beſetzt und
rMännke iblein in ſchönſter Balltotlette

erſchienen. Aber, o Schreck e fehlten die
Muſikanten. Schnell wurden nun Radfahrer be
ordert, um ſolche herbeizuſchaffen, und ſchließlich
gegen Mitternacht waren auch ſo viel zuſammen

getrommelt, daß endlich der lang erſehnte Tanz be
ginnen konnte. Wie ſich ſpäter herausſtellte,
waren zwar Muſtker beſtellt geweſen, aber bei den
guten Leuten war das Vergnügen ganz und gar
in Vergeſſenheit geraten.

Halle a. d. Saale, 21. Oktober. Geſtern mit
tag 12 Uhr ereignete ſich im Hauſe Burgſtraße
59 ein ſchrecklicher Unglücksfall. Das 2 Jahre
alte Töchterchen des Gelbgießers Köppke ſtürzte aus
einem Fenſter der zweiten Etage in den Hof hin
ab. Das Kind war ſofort tot.

Grube Anng Rlathilde, 18. Oktober. Der 18
Jahre alte Rangierer Lachmann aus Rauno kam
beim Loſen der Kuppelung der Sandloris zwiſchen

Rumpfe glatt abgeſchnitten und die übrigen Teile an de
des Körpers arg verſtümmelt wurden. dieGrohwechſungen, 19. Oktober. Jm Kartoffel- Hohendo
feuer verbrannt. Geſtern vergnügten ſich mehrere S
Mädchen von hier auf dem Felde mit dem Zuſammen e
tragen von Kartoffelkraut. Später zündete ein 13- m al
jähriges Mädchen einen Haufen Kartoffelkraut an ad
Die Flammen loderten plötzlich hoch empor und n er
ſetzten dabei die Kleider der kleinſten Geſpielin, des ſi wo
erſt Hährigen Töchterchens des Dachdeckers Karl gen
Schnelle, in Brand. Ehe Hilfe kam, hatte das e es
kleine Mädchen ſchon ſo ſchwere Brandwunden im
Geſicht und am ganzen Leibe erlitten, daß es heute deren
früh ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die kleine
Leiche war ſchrecklich verſtümmelt. gberbRottleberode. Vor fünf Wochen ſtarb hier der hallen
Schuhmachermeiſter Karl Knoblauch und zwei Wochen darauf hre
folgte ihm ſeine Frau in den Tod. Vald danach wurde ne
der jüngſte Sohn, der aus ſeiner Garniſon Wurzen an die r
Totenbahre ſeiner Eltern geeilt war, durch Unterleibstyphus e
aus ſeinem hoffnungsvollen Leben geriſſen. Zur Beerdi r
gung erſchienen dieſer Tage vom Regiment der Hauptmann,der Oberleutnant, ein Felbwebel, ein Sergeant, zwei Unter nannt
offiziere, zwei Gefreikte Und vier Mann. Letztere ſechs Mann m
trugen den Sarg. Auch der Kriegerverein nahm mit Muſſik b
an dem Begräbnis teil. Konſiſtorialaſſeſſor P. Pfitzner hielt eneine herzergreifende Rede, wonach der Hauptmann an die Par
Gruft trat und in einer Anſprache die Vorzüge des Ver urd
ſtorbenen rühmte. Da am hieſigen Orte in der Zwiſchen als e
zeit kein anderer Todesfall vorgekommen, haben beide Ehe anigt
gakten und ber Sohn die Ruheſtätten nebeneinander erhalten. Man
Alle drei wurden jedesmal an einem Mittwoch beerdigt. legte

Schwedt. Die ganze Schwedter Tabaksernte iſt, wie tend
die Schwedler Ztg.“ berichtet, in dieſem Jahre bereits ſich
verkauft und zwar zu gutem Preiſe, durchſchnittlich 30 Mk. ohne
und darüber. Vierraden das auch als ausverkauft gemeldet hcher
wird, erzielte 31 bis 32 Mark. Das kleine Fiſcher- dem
dorf Stützkow, zwei Meilen von Schwedt, iſt Inhaber des der
roten Adlerordens A. Klaſſe. Vor hundert Jahren, als Loka
Napoleon die Mark beſetzt hielt, hatte er bei DTodesſtrafe ein
verboten, dem preußiſchen Heere bei ſeiner Flucht über die wort
Oder behilflich zu ſein, und befohlen, daß alle Kähne zu wert
verſenken ſeien. Die braven Stützkower kehrten ſich daran aus
nicht, wagten ihr Leben, verbargen tags ihre Boote im
Schilf und ſchafften nachts Monate hindurch viele preußiſche dem
Flüchtlinge hinüber ans andere Ufer Der König verlieh ſah
1812 der Gemeinde dafür den Orden. Die goldene Denk Mir
münze wird noch jetzk an allen hohen Feſttagen in der ſchy
Kirche am Altar aufgehängt. J hin

r 5 iVermiſchtes. lDresden, 19. Okt. Der Genuß von Pflaumenküchen erſte
und Waſſer hat eine ſchwere Heimſuchung über eine ganze kocht
Familie gebracht. Die junge Frau eines Bäckermeiſters
hatte beim Beſuche ihrer auswärts wohnenden Eltern lebte
Pflaumenkuchen gegeſſen und Waſſer darauf getrunken. S ahnet
Zurückgekehrt nach Dresden, erkrankte ſie an Typhüs. J denen
zwiſchen ſind durch Anſteckung das Kind der Erkränkten, daher
eine Schweſter, der Gatte und auch ein Geſelle desſelben eine

an Typhus erkrankt. ergibDie Köpenicker Geſchichte erinnert an einen ühfal
Vorfall der ſich vor einer Reihe von Jahren in Oſielsk Dohe
bei Bromberg abſpielte. Zum dortigen katholiſchen Pfarrer e

Ckam der „Tägl. Rundſchau“ zufolge ein Mann in der
Kleidung eines Polizeilentnants, der angab, er habe den
Auftrag, den Pfarrer wegen Majeſtätsbeleidigung zu ver
haften, würde aber gegen Sicherheit von der Verhaftung ſ
Abſtand nehmen. Der Pfarrer gab ihm 1800 Mk. Eine
Woche darauf wurde der frühere Wirtſchaftsinſpektor Julius

Leben ſo freventlich auf das Spiel ſetzen
würde

Aber Paul eilte, ohne ſeine Hände zu er
greifen, an ihm vorüber und den Turm hinab.

Konſtantin folgte ihm und fand ihn, den
Kopf an die kalte Wand des Ganges gelehnt,
in unterdrücktem Schluchzen erbeben.

„Mein armer Paul,“ ſagte er bewegt, ſo
haſt du mich doch ein wenig lieb Ich dachte
immer glauben zu müſſen, dir ſei nicht viel an
mir gelegen.“

Paul blieb den ganzen Tag lang nachdenk-

licher Geiſt dieſe Kirche dachte, und wo waren
die, deren irdiſch vergängliche Hand dieſen Ge
danken in Stein und Marmor verkörperte

Wie viele Tauſende und Abertauſende hatten
kniend auf dieſen Stufen gelegen, hatten hier
geliktten und geweint und mit ſehnendem Herzen
das Diesſeits mit dem Jenſeits durch die Brücke
des Glaubens zu verbinden geſucht Der wellige
Steinboden hat ihre Fußtritte bewahrt, aber ſie
ſelber, wo ſind ſie nun hin

Wie eine überirdiſche Antwort auf ſeine
Fragen klangen die Stimmen der Knaben

geben, als Liebe und Wahrheit Kann man
auch einen Fehler ſühnen, ohne ihn zu be
kennen Nein es ſoll Klarheit herrſchen
zwiſchen mir und ihm. Und wenn er ſich mit
Verachtung von mir wendet? Er wird es
nicht, denn er liebt mich. Er darf es nicht,
denn ich liebe ihn. Geſtern noch ſuchte ich
mich ſelbſt darüber zu täuſchen, heute aber, als
ich glaubte, er würde in die Tiefe ſtürzen, da
wußte ich, daß ſein Leben mein Leben, ſein
Tod mein Tod iſt.“

Die Schatten in der Kirche wurden immer

gerichtet.
„Hab' ich dich erſchreckt, Paul 2“
Dieſer ſeufzte tief auf.
„Du haſt Kummer. Warum läſſeſt du mich

nicht wiſſen, was dich traurig macht
„Jch will, ich will,“ entgegnete dieſer noch

einmal. „Habe nur noch ein wenig Geduld mit
mir, du ſollſt alles hören, was jch dir zu ſagen
habe.“

P (Fortſetzung folgt.)

Jeſſen. Der ganze 3300 Einwohner zählende den Schienen zu Falle in demſelben Moment zog Petrich in Berlin als Täter verhaflet. Wegen verſchiedener geſ
Ort Benneckenſtein a. Harz konnte in dieſem Herbſte die Lokomotive an, wobei dem D. der Kopf vom Betrügereien erhielt er 10 Jahre Zuchthaus. Jahr

e e m lichen„Um ſo beſſer Er ſchwang ſich hinüber lich und traurig. Vergebens ſuchte Konſtantin jubelnd vom Chore her. Paul neigte ſein Haupt kiefer, Pauls Geiſt überließ ſich willig dem ſind,
und begann nun die Runde. ihn zu erheitern. Während dieſer am Nach tief herab träumeriſchen Zuge ſeiner Gedanken. Stel

Paul ſtand, mit leichenblaſſem Geſicht vor mittage im Dogenpalaſt verweilte, um eine an Jetzt verſtummte der Geſang, die An Unterdeſſen hatte Konſtantin ſeine Skizze be en
ſich hinſtarrend da erſt als ein triumphierender gefangene Skizze zu vollenden, verließ ihn Paul, dächtigen verließen ihre Plätze und zerſtreuten endet und Paul überall geſucht. Er konnte gar

Ruf ihm verkündete, daß die Tour auf Tod um die Markuskirche zu beſuchen, deren ſich leiſe, die Kerzen vom Altar wurden ver nicht glauben, daß derſelbe hoch in der Kirche
und Leben glücklich vollendet ſei, wagte er auf dämmernde Hallen beſſer für ſein unruhiges löſcht, nur die ewige Lampe brannte mit mattem weile ging aber trotzdem auch dorthin

zuſchauen. Sein Blick fiel auf Konſtantin, der Herz paßten, als die goldſtrotzenden Säle. Schein Er hatte ſchon den größten Teil der Kirche E
ſich über die Brüſtung neigte, als wolle auch Vom Allkar her ſcholl Geſang, als Paul die Leiſe und allmählich kehrte Frieden in ſpähend durcheilt, als er ihn auf den Altar ind
er das Wagnis unternehmen. Kirche betrat. Weihrauchwolken zogen durch den Pauls erſchütterte Seele zurück. Eine Ruhe, ſtufen halb kniend, halb liegend, ſchlummernd fand.Mit einem Sprunge ſtand Paul neben ihm weiten hohen Raum, nur gedämpft fiel das wie er ſie all dieſe Tage hindurch nicht gekannt Konſtantin beugte ſich über ihn. Nie war j
und riß ihn ungeſtüm zurück. Sonnenlicht durch die gemalten Fenſter, breite, hatte, kam über ihn, wie Nebel hob es ſich vor ihm die Schönheit ſeiner Züge ſo aufgefallen

„Du darfſt nicht hinunterſteigen, ich leide es bunte Streifen auf den Moſaikboden zeichnend. ſeinen Augen, und klar und deutlich lag der Weg wie heute. ſt
nicht rief er in leidenſchaftlicher Erregung. Leiſe nahte er dem Altar und lehnte ſich an vor ihm, den er zu wandeln hatte. „Armer Knabe ſagte er weich, als er die höhe

Konſtantin ſah ihn überräſcht an. „Und eine der alten geſchnitzten Säulen. All die „Jſt es nicht leicht, unſre Fehler und ſchweren Tropfen ſah, die noch an ſelnen dunklen
wenn ich es aber doch tue dunklen Fragen über Zeit und Ewigkeit und Schwächen vor dem Auge Gottes auszubreiten Wimpern hingen. „Er hat ſich in den Schlaf

Pauls Züge zuckten und ſeine Augen blitzten die Rätſel unſres Daſeins kamen mit einer Ge und ſein vergebendes Lächeln auf uns ruhen geweint. Was für eine Sorge mag ihn be
entſchloſſen. walt über ihn, daß er in die Knie ſank, das zu fühlen dachte er. „Wenn wir aber ihn drücken, daß er ſich ſcheut, ſie mir anzuver

In dem Augenblick, in dem du dort Antlitz in die Hände verbergend. Es war ihm, nicht fürchten, den Heiligen und Gerechten, trauen
hinunlerſteigſt, ſpringe ich vom Turm, ſo war als umdrängten ihn die Schatten derer, die noch warum ſollten wir uns vor denen ſcheuen, die Er legte die Hand auf ſeine Stirn.
mir Gott helfe.“ kommen ſollken. Wo waren ſie hin, die dieſe ſchwach und irrtumbefangen ſind, wie wir „Jch will, ich will,“ murmelte der Schlafende. el

Erſchüttert ſtreckte Konſtantin ihm beide Kirche bauten, dieſe Mauern türmten, dieſe ſelber Dies Leben iſt zu kurz und flüchtig, „Paul, es iſt Abend, du mußt aufwachen.“
Hände entgegen. Säulen meißelten und die Kuppeln woölbten als daß wir es wiſſentlich einander trüben Erſchrocken fuhr dieſer in die Höhe, den„Könnteſt du wirklich glauben, daß ich mein Wo waren ſie hin, deren irdiſch vergäng- ſollten. Was kann ein Menſch dem andern Blick voll ängſtlichen Forſchens auf Konſtantin

kan
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ausgezahlt und dazu ihre ganze Ausſteuer.

letzter

entſprechenden Leiſtungen güt bezahlt.

Als Hausſchlächter

Auf dem Gute Hohendorf gibt es, ſo ſchreibt
man der Elb. Ztg., Arbeiterfamilien, die ſchon 50 und 60
Jahre e e dort n Jeder Knecht erhält in
Hohendorf als Lohn jährlich 180 Mk., 12 Scheſfel Roggen,
10 Scheffel Kartoffeln, 2 Scheffel graue und 2 Scheffel
weiße Erbſen. Nach 7jahriger Dienſtzeit erhält er 90 Mk.
pro Jahr nebſt Zins auf Zins bar ausgezahlt. Außerdem
erhält er bei ſeiner Verheiratung eine hochtragende Sterke,
die er ſich aus der Herde ausſuchen kann. Eine Magd er
hält nach jähriger Dienſtzeit 30 Mk. nebſt Zinſeszins bar

Auf dieſe Weiſe
wird es exrreicht, daß ſich ſo ein junges Ehepaar 2000 bis
3000 Mk. zuſammengeſpart hat, und es ihnen nicht einſällt,
anderswo hinzuziehen-

Gin Haberfeldtreiben wurde in Niesbach in
Oberbayern gegen den Pfarrer und Lehrer abge
halten. Die 25 vermummten Deilnehmer verur
ſachten einen Höllenlärm und ſchoffen ſcharf. Der
Pfarrer ließ Sturm läuten, worauf Gendarmerie
herbeikam. Zwei e könnten alsbald verhaftet
werden.Auf einer Hetzfagd bei Parchim ſtürzte Leut-
nant von Schack vom 18. Mecklenburgiſchen Dragoner
regiment tot vom Pferde er hatte einen Herzſchlag
bekommen.

Anerhört und die Ausſchreitungen, die in
Paris bei einem Pferderennen am Sonntag verübt
würden. Das Publikum geriet in furchtbare Wut,
als ein Pferd, das die meiſten Wetten auf ſich ver
einigte, am Ausgangspunkt einfach ſtehen blieb.
Man glaubte ſich betrogen, verwüſtete die Bahn,
legte Feuer an und plünderte die Wettkaſſe,
rend die Flammen gierig um ſich fraßen,
ſich die Menſchen um das Geld, wobei es

Wäh
baälgten

nicht
ohne Verletzungen abging, ein wüſtes Bild menſch
licher Leidenſchaft Zu den Ausſchreitungen auf
dem Pariſer Rennplatz wird weiter berichtet, daß
der Pöbel das Feuer mit Branntwein aus einem
Lokal und mit Benzin aus Automobilen anfachte.
Beim Plündern ſollen 100000 Franks geraubt

worden ſein, während. 2 Mill. in Sicherheit gebracht
werden konnten. Der Feuerwehr wurden die Pferde
ausgeſpannt. 17 Perſonen wurden in Haft behalten.

Ein böſer Hexeinfall iſt einer Butterfrau auf
dem Mannheimer Wochenmarkte widerfahren. Sie
ſah den Marktinſpektor nahen und wollte das
Mindeſtgewicht eines halbpfündigen Butterlaibs ge
ſchwind durch ein Zweimarkſtück verbeſſern, das ſie
hineinſchob. Eine Käuferin hatte jedoch die Ge
ſchichte bemerkt und trat nun gleichzeitig mit dem
Inſpektor zu der Frau, um mit freundlichen Lächelndas ſilberhaltige Buttergebilde zum Marktpreiſe z
erſtehen, während es in der Seele der Bütterfrau
kochte vor Wut und Verzweiflung.

Todesernte azrf den Schienen.
Zeit ein wenig daran gewöhnt worden,

amerika von großen Eiſenbahnkataſtrophen zu hören, bei
denen Dutzende von Menſchen getötet werden. Es darf
daher nicht wundernehmen, daß ſich im Laufe eines Jahres
eine erſchreckend hohe Ziffer von Toten und Verunglückten
ergibt. Sehr lehrreich iſt in dieſer Hinſicht die Eiſenbahn
unfallſtatiſtik für das am 30. Juni 1905 endende Jahr.
Danach S in dieſem 9703 e

Man iſt in
ans Nord

und 86,008 Perſonen verletzt davon entfallen allerdings
auf die Paſſagiere ſelbſt nur 537 Getötete und 10,457 Ver
e Für die amerikaniſchen Verhältniſſe beſonders charakte

m iſt, daß bei Eiſenbahnübergängen und ſonſtigen Ge
legenheiten allein 5805 et n getötet und 8718
verletzt wurden, der Reſt. entſällt auf Beamte Dieſe Ziffern
entſprechen einem Durchſchnitt von 26 Getöteten und 238
Verletzten, die täglich auf den Eiſenbahnen der Vereinigten
Staaten zumeiſt der mangelhaften Betriebsſicherheit zum
Opfer fallen

Der Zyklan anf Kuba. Nachrichten aus Havana
beſagen, daß der über Kuba hinweg gegangene Zyklon der
ſchlimmſte geweſen iſt, der je die Inſel betroffen hat. Es
ſollen 94 GEingeborene und 16 Ausländer ums Leben ge
kommen ſein. Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe haben ſäintlich
den Sturm gut überſtanden mit Ausnahme des Kreuzers
„Brooklyn“, der auf Strand getrieben iſt. Ueber 1000
Lagerzelte ſind vom Wind in Stücke zerriſſen und viele
Häuſer Uumgeweht bezw. abgedeckt worden. Die pekuntären
Verluſte ſind ſehr bedeutend, ebenſo iſt es der unter den
Schiſfen angerichtete Schaden Die Verluſte an Gut
Leben würden noch größeren Umfang erreicht haben, wenn
das Herannahen des Sturmes nicht zeitig r gemeldet
worden wäre.

Die Komödie von Köpenirk beſingt ein Schnelldichter:
O Köpenick, o. Köpenick,
u alte Wendenſtadt,
Darinnen hielt zum NarrenDie Bürger ein Soldat
Herr Hauptmann Herr Hauptmann

War das ein toller Streich
Nur luſtige Operetten
Sind dieſem Stückchen gleich

Beamte gefangen,
Die Kaſſen geprellt.
Soldaten vors Rathaus
Als Poſten geſtellt
Es haben ſelbſt Gendarmen
Das Treiben nicht geſtört,
„Jm Namen des Königs“
War alles betört.
Ein flokt geſpieltes Stückchen
Es klappte aufs Haar.
Doch mit viertauſend Märker
Wie klein das Honorar!

Beſcheiden der Autor,
Ja ja, ein weißer Mohr
Nun ruft man ihn ſtürmiſch
r aber tritt nicht vor
O Köpenick, o Köpenick,
Wie lachen ſie ſchadenfroh,
Als wärſt du ein neues Schilda,
Ein märkiſches Teterow.

In der Friedrichſtraße werden dem
Zettel in die Hand gedrückt mit der Anzeige „Freitag Vor
mittag 10 Uhr erſcheint in unſeren Verlag „Der Räubernen von Köpenick oder de geſchundene Bürgermeiſter

Schleyer, Lindenſtraße 3.“

Publikum rote

und

Litterariſches,
Chineſiſche Vuppen. Noch wenig bekannt iſt es, daß die

Chineſen mit ihrem ererbten und bewährten Geſchmack allerliebſte Puppen ſtellen die den Wert von kleinſten Kunſt
werken beſitzen Dieſe Sorgfalt bei der Herſtellung wird ſelbſt
verſtändlich, wenn man weiß, daß im Drachenlande auch für
Erwachſene s Puppen als Spielzeug dienen. Die Herren der
guten Geſellſchaft verſchmähen es ſelbſt heute noch nicht, nach
einem feſtlichen Mittagseſſen ihren Gäſten ſogenannte Stehauf-
e als letzten Genuß vorzuführen, die auf dem Tiſch um
hergewirbelt werden. Der Gaſt, vor dem das Puppchen ſtehenUletet, wird zu neuem Trunk aufgefordert. Da gibt es ferner

Helden, Staatsmänner, Gelehrte, Götter und Fabelweſen inGeſtalt von Puppen, dann a eine ganz merkwürdige Geſtalt

die in den e von Kindern aufgehängt wird, damit
die „böſen Geiſter hineinfahren, und die nachher, wenn ſieihren Zweck erfüllt ha dürchgeprügelt und auf die Straße ge
worfen wird. Ueber dieſe merkwürdigen Puppen aus dem alten

und neuen China h Eliſabeth Siewert im neueſten Heftder Wochenſchiſt „Dies Blatt gehört der Hausfrau“ und belegt

ihre Ausführungen durch eine Reihe höchſt intereſſanter Ab
bildungen. Das Heft iſt für 15 Pfg. von jeder Buchhandlung
oder direkt vom Verlag der genannken Zeitſchrift Berlin S.
Kochſtraße 23 25, zu begehen

Prodntten Borſe

ZWerliner Frühmarkt am 20. Oktober. Weizen, inlän
diſcher, 176 177,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 159 bis
160,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering

159, gule 160 172 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 170 178, mittel 162 166, gering 158 160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 149,00 152,00
runder 13800 148 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 162 172, feine und Taubenerbſen 170 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,75
Roggenmehl 0 u. I 20,80 22,40. Weizenkleie 10 10,50.
Roggenkleie 10,40 10,90 Mk.

Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach den Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt

Es wurden gezahlt am 18. Oktober in den Kreiſen Torgait,
Liebenwerda, Schweinitz ind Wittenberg pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht: Ochſen Mk. Bullen 37 10,2 MRinder und Stiere S Mk. d Kühe 34 35,5 MkKälber (ca. 8 14 Tage alt) 39- 46,5 Mk. e ſrehe (ca-

Jahr alt) 89 M en und Eber 65, Mk.Maſtlämmer 38,7 Mk., Fette Hammel Mk Angefutterte
Märzſchafe 32 Mk

e

Bericht über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
nach der Notierung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Es wurden gezählt am 15. Oktober im Kreiſe Torgau pro

100 Kilogramm: Weizen 17,30 17,50 Mk., Roggen 15,60 bis15,80 Mk. Gerſte Mk. Hafer 15, 50 16 00 Mk.

Hervorragench
bewährt bei

d Brechuurchfall,
Darmkatarrh,

à Diarrhoe

Die Kinder gedeinen
vorzüglich daber
S leiden nicht

Unzerge en.

Büreau Beamter
geſucht. Herren, welche einige
Jahre in einem Büregit. mit ſchrift
lichen Arbeiren beſchäftigt geweſen
ſind, erhalten den Vorzug. Die
Stellung iſt danernd und wird bei

als SHyazinkhen,

Fürs freie Laud, ſowie auch
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Erocus, Sceilla und Narziſſen.

Grob's Gärtnerei.
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Frau Beck,Annäburger Geſellſch a tshaus.

bei

empfiehlt die

Mbeans Mittel

zur Vertilgung von

Feld mänſen
Apotheke Annaburg.

BebttleibigKeit!
Gebrauchen Sie mit

Erfolg
Wenclelsteiner knttetiunysthes

Packet 1.75 u. Mk.Zu haben in allen le
In Anvaburg bei

Kpoth. h. Krieger

S

eilpſtehlt ſich

Wilh. Bernſtein,
Aungburg, Ackerſtr. 147

Korhhirnen
a Liter Pſg. einpfiehlt

G. Achtung rze.

KGorgaunerſr. I

S 2 a e eFutterkartoffeln Medicinische, Woilette- und Haushbalt- Seiten.
anf Harmann Bogk Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

S e nAnnaburger Geſellſchaftshaus. Bronzen, Larke, Pinſel.

Dpogen, Farben, Chemholien, Parſuimeren.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.
Sammtl. Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel.

wollene Kleiderſtoffe,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

netter für Herren n e
Normalhemden für Herren und Damen,

Damen u. MädchenBeinkleider, Kinder Trikots,
gen üntertaillen, Unterröcke,

Barchend- Betttücher, Sch lafdecken, Vettdecken,
Tiſch und Konhnedenveten,

Taillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunte

Barchendhemden für Herren, Damen u. Kinder,
Hemden- und Kleider-Barchende,Jnletts, ln

Taſchentücher,

Gr Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirmeehwarze, Drogen- Handlung e e e
S Hunahnky Annaburg. Hehb. Hchimmeiger

S

Dexrbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel Wasoht mit lnerpulver
Zu haben in der Apotheke.



uaraeene t Gear Naumann Wittenberg
ketten mit hochfeinen Beſchlägen,als e Weihnachtegeſchenne Herbſt und Le Vogen in

ſw. paſſend, ferligt ktiS n ninnn sennze Damen und Kinder-Konfektion.
Deutschlands Prettin a. E. Schwarze Jaquets und Paletots aus Double, Eskimo,

NB, Beſtellungen auf obige Ar Aſtrachan 19, 15, 18, 22 bis 60 Mt.
i ſowi Farbige Sakkos und Paletots äus Zibeline, CovertcoatEliE- 14 AR kt m Br. h bände und engl. Fantaſieſtoffen 9, 15, 20 bis 35 Mk.

ruch ander Abend und Theatermäntel aus Velour in allen Farben
ſind zu haben bei Frau Havelandt, I8, 24 bis 40 Mk.Delikatess Annaburg, Mittelſtraße. Koſtümröcke fußfrei und lang, v i

MARGARINE Auesgekämmtes Haar wird 4.50, 6, 9, 15 bis 70 Mk.190 gekauft. Hochachtend D. 0. De Kinder-Jacketts, Paletots x Kapes.

ansMenthusin Das Möbel- Magazin
herbenagendes Heilmittel von Reinhold Haſſe in Jeſſen (Bez. Halle)

bei Keuchhuſten empfiehlt reichhaltige Auswahl
e h a he Mark Zu haben ſolid gearbeiter Möbelin der Kpotheke zu billigen Preiſen. Lieferung franko Bahnſtation.S Carl Quen u em empfehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen: ff. BerliDamen Jaquettes Märzen Weiſbier Carl Quehl

ga men e äntel Flaſche 20 Pfg empfiehlt er W zu billigſten Pechen3 h enpfiehtt Annaburger Herren Anzüge KnabenJoppen
ne ugeehtes Seſetafta aus T Hurſchen Anzüge Herren-Aleberzieher

Kinder Jaquettes e urſchen-Anzuge ArberzKinder Mäntel Mediziniſcher KnabenAnzüge Gurſchen-

1981914 9)8

ung ar-Wein Herren- Joppen KnabenFinder- Kragen. e gar J Burſchen- Joppen Knaben- Mäntel
a Preis à Flaſche 190, 100 u. 55 Pf.

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwäch An ug n vG e
Enmpfehle mein Lager aller Arten ſelbſtgefertigter lichen Kindern und Rekonvaleszenten

o empfiehlt diee Bruchbänder, W r Annaburg
Habelhandagen, Leibhinden, Suspensorien, Mutterringe u. 8. V. O. Schwarze.

zu bekannt billigen Preiſen. Feinſtes neuesJeſſen. e e n e e ne Delikateß Sauerkohl k Zuenes S e
Sempfiehlt m Kuverts Licter M eJ. G. Hollmig's Sohn. S mit FirmaAufdruck, Anerkannt bestes nuck sicherstes

ummierte owie Band cer Welt. Keine Beläſtigung,Zur hevorft chenden Saiſon Poſpatet Auftlebez ettel Feen kein Druck im Rücken, kein Scheune

mehr. Garantie für ſichern und be
empfehle nein reichhaltiges Lager hält vorrätig in allen Größen quemen Sitz Zu haben in der
wollener und baumwollener H. Steinbeiss, Buchdruckeret. fertigt e Apotheke Annaburg.

ſauber, ſchnell und

i rer i billig dieKleiderstoffe echten e eeere nI Herrenwesten, blaue und braune Walkjacken, Sweater hedrpper echte goorer v rer ren S en e d wfür Herren und Knaben, Normalhemden und Hosen, e ehe y Steine ſage ulei töenodr J
Trikot- Anzüge in verſchiedenen Größen, offene Füsse M Herm Stelnbelss, len

wollene Chemisettes, Unterröcke, Untertaillen, zeingchtgen, Beingeechnüre, Aderbeine, doee Annaburg. veſhewhehrten
Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, I Fierer ueg alte Wandes ind o gebr hartas-rig T 8

Tisch. und Kommogdengecken, wor bisher vorgeblich hoffte J Kaiſer'sleinene Herren- und Damenhemden, weiße und bunte geheilt zu werden, mache noch einen Verauch SBarenenanemgen in allen Gröhen an r Pfeſermin Carnuelen
F. Kleider und Hemden-Barchente, BraunſchweigerTaillentücher, wollene Kopftücher, Herrenhalstücher e er en dere e 22 eiten en Kot bei
in Seide, Halbwolle, Wolle und Baumwolle, i e re Gemüſe und Appetitloſigkeit, Magenweh

Herrensocken, Damen- u. Kinderstrümpfe, Strickwolle, e e n et und ſchlechten verdorbenenSchubert Co., SInletts, Bettzeuge in weiß und bunt, s en leere e Pilz Konſerven I Magen. Angenehmes und

ü ü zugleich erfriſchendes Mittel.Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher,Hosenträger u. V. S Neue G efedern neueſter Ernte, als: Pale 25 Pſg deinzu billigſten Preiſen. Anſe r e e en Otto Rie n ewie ſie von der Gans gerupft wer- ff- junge Kaiſerſchoten a nG. Hollmig S Sohn. M den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40 Junge Erbſen,
Mk dieſelben Federn mit allen Dau Junge Schnitt u Breck bohnen,e n AnzeigenKlriderſtoffen, Pelour, Hemden- Farthente Iſt 509 Mk. verſende geg. Nachn Teltower Rübchen, ff. Spinat, welche nicht bis ſpäteſtens Mon-

u bedeutend erar eſetzten Preiſen. i alt uruck junger Kohlrabi mit Grün, tag, Mittwoch und Freitagz h geſetzten P nehme, was nicht gefällt, zurück. 1 S le Morhe nuttag 12 Uhr auſgelieſet ſind
August Schuch, Gänsemastanstalt einpilze, Alorcheln, können für die jeweili here

ReuTrebbin (Oderbruch). Pfifferlinge und Champignons ne nicht en er Aufnahm
in allen Packungen und verſchied. berückſichtigt werden. AusnahntenPhwroreure al S Yhosphorbrei eng Zehn n e

ſehr giftig Die Gxpeditionals Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp. zum Vertilgen von Ratten undund zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig, Mäaäusen empfiehlt Nachlaß- Verzrichniſſe edaktion, Druck nd Verlag
empfehlt villigst die Apotheſee An ZApotheße Annaburg. l hält vorräthig die Buchdruckerei, von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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